
Niederkrüchten im September 2023

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

unsere Gemeinde steht vor einer großartigen Aufgabe: 

Die Entwicklung des Gewerbegebiets auf dem ehemaligen Militärgelände der Javelin Barracks ist
eine einmalige Chance für Niederkrüchten. Der Gemeinde eröffnen sich hierdurch Möglichkeiten,
die Lebensqualität ihrer Einwohner langfristig zu erhalten und zu erhöhen. Neue Kitas,
hochwertige Sport- und Kulturangebote sowie wohnortnahe Arbeitsplätze können auf diese
Weise Realität werden. Es lohnt sich diesen Weg zu gehen! 

Was ist geplant? Von den rund 880 Hektar des früheren Militärareals wird der größte Anteil
unberührt bleiben. Lediglich rund 156 Ha werden in zwei Teilen einer gewerblichen Nutzung
zugeführt. Davon sind 20 Ha für die regionale gewerbliche Nutzung durch Gewerbetreibende vor
Ort vorgesehen und etwa 136 Ha werden von Verdion in einen Industriepark für Mischgewerbe
mit logistischen Anteilen umgewandelt. Diese Fläche entspricht in etwa der bereits heute
bebauten, verkehrstechnisch genutzten und zum Teil durch die militärische Nutzung
beanspruchten Fläche. Zusätzlich soll die ehemalige Start- und Landebahn für regenerative
Energieerzeugung bereitgestellt werden. Es ist nicht beabsichtigt, vorhandene Naturflächen einer
Bebauung zuzuführen. Unter dem Strich verbleiben also mehr als 600 ha Fläche Wald und Wiesen
zum Wohle der Menschen, Tiere und Pflanzen. 

Die CDU Niederkrüchten unterstützt ausdrücklich die geplante Entwicklung des Gewerbeparks,
weil es einfach gut für unsere Bürgerinnen und Bürger sowie für unsere Heimat ist.
Diese einzigartige Chance wird unserer Gemeinde auch zukünftig den gewünschten finanziellen
Spielraum geben, um neue Anforderungen vor Ort, aus dem Land und dem Bund aus eigener
Kraft stemmen zu können. Der Gewerbe- und Energiepark Elmpt wird mit den steigenden Einnahmen
aus der Gewerbe- und Grundsteuer dabei helfen, Niederkrüchten die finanzielle
Unabhängigkeit zu bringen und als zusätzlichen Effekt werden neue Arbeitsplätze in der
Gemeinde geschaffen. Uns bietet sich die Chance, eine ähnliche Entwicklung zu nehmen,
die vor Jahren die Stadt Monheim am Rhein erfahren hat. Die gestiegenen
Gewerbesteuereinnahmen haben Monheim zu einer der finanzstärksten Städte Deutschlands gemacht.
Wir meinen ein gutes Vorbild für Niederkrüchten und ein Ziel, dass wir gemeinsam mit Ihnen
erreichen möchten.

Mit freundlichen Grüßen 
Bernd Coenen
Vorsitzender CDU-Niederkrüchten 
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F A K T E N C H E C K
Was wird behauptet ? 

Verkehrsgutachten muss ausgeweitet
werden A61, A44, A2, A67 {sind die
Brücken der A52 statisch ausreichend?
N280 wird aktuell nie zur Autobahn
ausgebaut! wegen Stickstoffproblematik!) 

Die Anlieferung für den künftigen Gewerbepark erfolgt direkt
über die Autobahn 52. Das ist für den Lieferverkehr schneller
und praktischer als die Ortsdurchfahrt. Die Verkehrsgutachten
sehen selbst beim berücksichtigten Worst-Case-Szenario,
also dem höchstmöglichen angenommenen
Verkehrsaufkommen, keine Beeinträchtigungen oder vermehrte
Staubildung durch das Projekt. 

Was ist der Sachstand ?  

Es handelt sich hier um einen kleinen Auszug.
Den vollständigen Faktencheck erhalten Sie bei uns.

Verkehr

nicht betrachtet: Alternative
Nutzungsmöglichkeiten: Wohnraum erhalten,
Kleingewerbe ansiedeln, SolarPark,
Renaturierung (Beispiel: Brachter Wald,
Groote Heide), sanfter Tourismus,
Besucherzentrum, Naturerlebnisgebiet,
Hochseilgarten, Wander- und Fahrradwege

Die vorhandenen Gebäude dürfen aufgrund ihres baulichen
Zustands und der vorhandenen Asbestbelastung nicht als
Wohnräume genutzt werden. So haben sich beispielsweise an
den kalten und feuchten Wänden Schimmelpilze ausgebreitet.
Zusätzlich hat das Land NRW im Regionalplan von 2018
festgelegt, dass das ehemalige Militärgelände ausschließlich als
Gewerbegebiet genutzt werden darf. Eine Vermietung der alten
Wohnanlagen oder ein Wohnungsneubau ist deshalb an dieser
Stelle ausgeschlossen.
Es ist vorgesehen, dass ein kleinteiliges Gewerbegebiet neben
dem großen Mischgewerbegebiet entsteht. Das gleiche gilt für
regenerative Energien: Es sollen 6 Windenergieräder gebaut
werden und zusätzlich Photovoltaik auf z.B allen Dächern
entstehen. 

Alternative Nutzung

Bezahlbarer Wohnraum fehlt Bedenken:
Zitat aus FAQ's:"...,ist mit einem geringen
Zuzug...zu rechnen..." Da man nicht weiß,
welche Unternehmen sich ansiedeln werden,
ist das reine Spekulation! Was wenn
„Masterplan Wohnen" und „Kompass 2035"
nicht ausreichen? Wer zahlt dann?

Jede Aussage hierzu ist aktuell reine Spekulation. Für den Bau
von Wohnraum sind auch entsprechende Grundstücke erforderlich.
Die Akquisition erfolgt im Rahmen des „Masterplans Wohnen“.
Es ist davon auszugehen, dass nur wenige Menschen,
die einen Arbeitsplatz im neuen Gewerbegebiet gefunden haben,
auch tatsächlich in Niederkrüchten wohnen wollen. Es ist von
einem Einzugsgebiet von etwa 50km auszugehen.
Die Einpendelströme nach Düsseldorf, dem Ruhrgebiet und auch
Köln zeigen, dass eine Mengen Menschen täglich in diese
Regionen pendeln und nicht dort wohnen. 

Sinkende Wohnqualität / Lebensqualität
und sinkende Immobilienwerte

Das Beispiel der Stadt Monheim am Rhein zeigt das genaue
Gegenteil. 

Wohnraumbedarf / Wohnqualität
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